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LIEBE SCHACHFREUNDE, 
 
die „Schachgemeinschaft 1871 Löberitz“ konnte im vergangenen Jahr mit Bra-
vour ihr 150. Gründungsjubiläum feiern. Trotz Corona! 
 
Nun geht es weiter. Mit Sicherheit etwas ruhiger. In Löberitz vielleicht, doch der 
Überfall Rußlands auf die Ukraine hat die Weltlage völlig verändert. Noch im 
Vorjahr schloss ich das Buch „Ein weiter Weg – 150 Jahre Schach in Löberitz“ 
mit einigen Überlegungen zur Zukunft unseres Vereins ab. Da heißt es unter 

anderem im Epilog: „Eine Vereinsgeschichte, die 
eingebunden war in eine sich ständig verändernde 
Gesellschaft. Eine gelungene Anpassung gab es 
nicht immer. Vor allem die beiden Weltkriege 
hinterließen gravierende Spuren. Nun, ein Welt-
krieg ist zum Glück nicht in Sicht, doch eine nicht 
aufzuhörende Corona-Pandemie lässt Schlimmes 
erahnen und zeigt unsere Grenzen auf.“

 1
 

 
Welch ein Irrtum! Jetzt ist Rußland der Aggres-
sor, früher war es Deutschland. 

 
Zur Eröffnung der „Schachtage“ ist die Vorstellung der Biographie über den 
jüdischen Schachmeister Otto Rosenbaum aus Dessau geplant. Das Buch stellt 
dessen Lebensleistung in den Blickpunkt, zeigt aber auch fragmental eine Zeit, 
die in der Verfolgung und Vernichtung des jüdischen Volkes, dem Holocaust, 
endete. 
Alle schachsportlichen Veranstaltungen und Wettkämpfe finden traditionell mit 
dem Nachwuchsmannschaftsturnier, der Offenen Löberitzer Blitzmeisterschaft 
und dem abschließenden Mannschaftsblitzturnier statt. Dieses Angebot wird 
noch durch die Blitzmeisterschaft des Landes Sachsen-Anhalt aufgewertet. 
Auch in diesem Jahr kann wieder das Festzelt der Stadt Zörbig genutzt werden. 
Da ist Platz vorhanden und alles findet an der frischen Luft statt. 
Möglich wurde das, weil der hiesige Fußballverein ein Wochenende später sein 
10o. Gründungsjubiläum nachfeiert. Dazu unseren Glückwunsch!  
 
Seien Sie also recht herzlich in Löberitz willkommen! 
 
Ihr / Euer 
  
Konrad Reiß 

                                                           
1
 Reiß, Konrad, Ein weiter Weg – 150 Jahre Schach in Löberitz, S. 464, Löberitz-Zörbig-
Leipzig, Verlag & Druck Repromedia GmbH Leipzig, 2021. 
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VERANSTALTUNGSPROGRAMM 
DER 

37. LÖBERITZER SCHACHTAGE 2022 
24. -  26. JUNI 2022 

 

Freitag, 
24.06.2022 

17.00 Uhr 
        

 17.30 Uhr 
 
 
 

19.00 Uhr 
 

 Eröffnung der Schachtage mit dem Start der 
Friedenstauben 
Vorstellung der neuen Biographie „Der (fast) 
vergessene Schachmeister aus Dessau“ über 
Leben und Werk des jüdischen Schachmeisters 
Otto Rosenbaum 
Vereinsfeier mit Gästen, Museumsgespräche u.a. 

Samstag, 
25.06.2022 

9.00 Uhr 
9.00 Uhr 

10.00 Uhr 
14.00 Uhr 

 
 

14.00 Uhr 

 Landespokal - Einzel (Halbfinale) 
Geocaching Event „Löberitzer Schachtage“ (9T9FP) 
37. Kindermannschaftsturnier 2022 (4+2) 
37. offene Löberitzer Blitzmeisterschaft 2022  
mit der im Turnier integrierten  
Landesblitzmeisterschaft von Sachsen-Anhalt´22 
Landespokal – Einzel (Finale, Spiel um Platz 3) 
 

Sonntag, 
26.06.2022 

10.00 Uhr  37. Mannschaftsblitzturnier für Vereinsmann-
schaften (4+2) um den Pokal der SG 1871 Löberitz 

 
Alle schachsportlichen Veranstaltungen finden unmittelbar am Löberitzer 

Schachclub im Festzelt am Sportplatz statt. 
 

Meldungen an:  Konrad Reiß, Oskar-Fleischer-Straße 11, 06780 Zörbig, 
Tel. 01 76 / 98 67 83 23, KonradReiss@web.de 

 
 

 

mailto:KonradReiss@web.de
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OFFENE LANDESBLITZMEISTERSCHAFTEN  
SACHSEN - ANHALT 2022 

 

EINZEL - UND MANNSCHAFT 
 

Veranstalter: Landesschachverband Sachsen-Anhalt e.V. in Kooperation 
mit den Löberitzer Schachtagen der SG 1871 Löberitz e. V. 

Termin: Samstag, 25.06.2022 

Spielbeginn: 14.00 Uhr (Meldeschluss: 13.45 Uhr vor Ort) 

Spielort: Festzelt am Löberitzer Schachclub 
06780 Zörbig / OT Löberitz, Straße der Jugend 3 b 

Spielmodus: in Abhängigkeit von der Teilnehmerzahl (max. 30 Partien)  

Bedenkzeit: 3 Minuten + 2 Sekunden/Zug 

Turnierleitung: Karl Friedrich 

Meldungen: per E-Mail an Karl Friedrich ( der_Karl87@t-online.de ) 

Startgeld: 6 Euro 

Preise: Siegerpokale für Gesamtsieger und Sieger U18, Urkunden 

Ehrung: Der Landesmeister im Einzel (bester Spieler des Turniers 
aus dem Landes Schachverband Sachsen-Anhalt) qualifiziert 
sich für die DBEM 
Die Landesmeisterin im Einzel (beste Spielerin des Tur-
niers aus dem Landes Schachverband Sachsen-Anhalt) qua-
lifiziert sich für die DFBEM 
Der Landesmeister der Mannschaften (beste Mannschaft 
des Turniers aus dem Landesschachverband Sachsen-
Anhalt) qualifiziert sich für die DBMM 

Besonderheit für 
die Mannschafts-
meisterschaft: 

Bei der Meldung müssen die 4 Spieler genannt werden, die 
eine Mannschaft bilden, Änderungen nach dem Turnierstart 
sind nicht mehr möglich, es werden die 4 Einzelergebnisse 
der Spieler zu einem Mannschaftsergebnis zusammen gezählt 

Verpflegung: Ein umfassendes Angebot steht vor Ort zur Verfügung 

Weiterführende 
Termine: 

DFBEM 20.08.2022 in Magdeburg 
DBEM 21.08.2022 in Magdeburg 
DBMM 17.07.2022 in Wittenberge 

 

 

mailto:der_Karl87@t-online.de
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DIE ERGEBNISSE DER VERGANGENEN JAHRE IM 

ÜBERBLICK 
 

NACHWUCHSMANNSCHAFTSTURNIERE 
 

Jahr 1.  Platz 2. Platz 3. Platz Teil. 

1986 
BSG Lok Delitzsch 
Bezirk Leipzig 

SG 1871 Löberitz  
Bezirk Halle 

BSG Chemie Jeßnitz  
Bezirk Halle 

4 

1987 
Pionierhaus Köthen I  
Bezirk Halle 

BSG Chemie Wolfen-N. 
Bezirk Halle 

BSG Lok Delitzsch 
Bezirk Leipzig 

8 

1988 
BSG Chemie Wolfen-N. 
Bezirk Halle 

BSG Lok Delitzsch 
Bezirk Leipzig 

SG 1871 Löberitz  
Bezirk Halle 

9 

1989 
BSG Chemie Wolfen-N. I 
Bezirk Halle 

BSG Lok Delitzsch 
Bezirk Leipzig 

BSG Chemie Wolfen-N. II 
Bezirk Halle 

16 

1990 
SG Lok Delitzsch   
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Homberger Schach-
Club Hessen 

5 

1991 
ESV 50 Köthen  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Blau-Weiß Hettstedt 
Sachsen-Anhalt 

12 

1992 
ESV 50 Köthen  
Sachsen-Anhalt 

2. SV Wolfen-Nord 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

10 

1993 
Empor Erfurt  
Thüringen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

7 

1994 
VfB Gröbzig  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz III  
Sachsen-Anhalt 

4 

1995 
1. SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

VfB Gröbzig  I   
Sachsen-Anhalt 

6 

1996 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

USV Halle I  
Sachsen-Anhalt 

SV Horst-Emscher 31 
Nordrhein-Westfalen 

7 

1997 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

VfB Gröbzig  I   
Sachsen-Anhalt 

VfB Gröbzig  III   
Sachsen-Anhalt 

7 

1998 
TSG Wittenberg  
Sachsen-Anhalt 

Aufbau Bernburg u. SF Hettstedt I  
beide Sachsen-Anhalt         

14 

1999 
SF Hettstedt II  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt I   
Sachsen-Anhalt 

9 

2000 
USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

SV Horst-Emscher 
Nordrhein-Westfalen 

 1. SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

12 

2001 
SC Leipzig Gohlis 
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

1. SC Anhalt Dessau  
Sachsen-Anhalt 

16 

2002 
VfL Köthen  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

Aufbau Elbe Magdeburg  
Sachsen-Anhalt 

4 

2003 
SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

USC Gardelegen / Magdeb. 
Sachsen-Anhalt 

10 
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2004 
USV Halle/SV Sangerh. 
Sachsen-Anhalt 

VfL Köthen II  
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt I  
Sachsen-Anhalt 

12 

2005 
SV Sangerhausen  
Sachsen-Anhalt 

2. SF Hettstedt I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

9 

2006 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

5 

2007 
Aufbau / Elbe Magdeburg  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II 
Sachsen-Anhalt 

10 

2008 
SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt  
Sachsen-Anhalt 

8 

2009 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt  
Sachsen-Anhalt 

7 

2010 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

SK Roland Weißenfels 
Sachsen-Anhalt 

6 

2011 
CFC Germ. 03 Köthen 
Sachsen-Anhalt 

Spgem Löberitz-Horst I 
Sachsen-Anhalt/NRW 

SC Leipzig-Gohlis  
Sachsen-Anhalt 

10 

2012 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt  I  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

12 

2013 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

CFC Germ. 03 Köthen I 
Sachsen-Anhalt 

Stendaler SK I  
Sachsen-Anhalt 

8 

2014 
CFC Germ. 03 Köthen I 
Sachsen-Anhalt 

SF Hettstedt  I  
Sachsen-Anhalt 

1.SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

10 

2015 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Chemie Bitterfeld 
Sachsen-Anhalt 

1.SC Anhalt Dessau I 
Sachsen-Anhalt 

9 

2016 
SG Leipzig 
Sachsen 

SV Horst Emscher 31 
Nordrhein-Westfalen 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

3 

2017 
CFC Germ. 03 Köthen I 
Sachsen-Anhalt 

SV Horst Emscher 31 
Nordrhein-Westfalen 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

6 

2018 
SV Horst-Emscher 1931 
Nordrhein-Westfalen 

CFC Germ. 03 Köthen I 
Sachsen-Anhalt 

1. SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

8 

2019 
SV Horst-Emscher 1931 
Nordrhein-Westfalen 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

- 2 

2020 
SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

- - 1 

2021 
USV Halle 
Sachsen-Anhalt 

Schachzwerge Magdeburg I 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz 
Sachsen-Anhalt 

4 
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OFFENE LÖBERITZER BLITZMEISTERSCHAFTEN 
 

Jahr 1.  Platz 2. Platz 3. Platz Teil. 

1986 
MA Zbigniew Pyda  
KS Start Lublin/Polen 

IM Andrzej Sydor  
KS Start Lublin/Polen 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

8 

1987 
Uwe Rommel  
Chemie Bitterfeld 

Kurt Schwager  
Chemie Wolfen 

Gerd Mennicke  
Chemie Wolfen 

26 

1988 
Hans-Jürgen Kliewe  
TSG Wismar 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

Reiner Wünsch  
Chemie Wolfen 

31 

1989 
Dirk Wildenrath  
Ch. Buna Schkopau 

IM Heinz Liebert  
Buna Halle-Neustadt 

Lars-Peter Heineck  
Ch. Buna Schkopau 

37 

1990 
Steffen Studeny  
Chemie Wolfen-Nord 

Roland Franke  
SG 1871 Löberitz 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

36 

1991 
MA Harald Matthey  
ESU Dessau-Roßlau 

IGM Dr. Burkhard 
Malich VdS Buna Halle 

IM Heinz Liebert  
VdS Buna Halle 

52 

1992 
IM Heinz Liebert  
VdS Buna Halle 

IGM Dr. Burkhard Malich  
VdS Buna Halle 

Hartmut Backe  
Aufbau Bernburg 

60 

1993 
IGM Thomas Pähtz 
Empor Erfurt 

IM Heinz Liebert 
Buna Halle 

Matthias Schöwel  
TSG Oberschöneweide 

78 

1994 
Thomas Kaiser  
SV Horst Emscher 

Pierre Wilde  
SV Horst Emscher 

IM Heinz Liebert  
USV Halle 

37 

1995 
IM Heinz Liebert  
USV Halle 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

MA  Harald Matthey  
1. SC Anhalt Dessau 

35 

1996 
FM Manfred Schöneberg 
SC Bamberg  

Andreas Otto  
SC Leipzig-Gohlis 

Dirk Grote  
Svg Großhansdorf 

50 

1997 
FM Manfred Schöneberg 
SC Bamberg 

Konrad Reiß  
SG 1871 Löberitz 

Roland Katz 
Hohenleipisch 

48 

1998 
Steffen Studeny  
1. SC Anhalt Dessau 

IM Henryk Dobosz   
TB Erlangen 

Thomas Höpfl  
USV Halle 

62 

1999 
Gordon André  
Aufbau/Elbe Magdeburg 

Gernot Blum  
Grün-Weiß Piesteritz 

Jens Goemann  
TSG Apolda 

63 

2000 
Martin Schuster  
SV Wolfen-Nord 

Jens Goemann  
Jenapharm Jena 

Reyk Schäfer  
SG 67 Halle 

48 

2001 
Jens Goemann  
Jenapharm Jena 

Harald Darius  
SV Ströbeck 

Norman Schütze  
SV Wolfen-Nord 

56 

2002 
IGM Lothar Vogt  
SC Bann 

FM Manfred Schöneberg 
SC 1886 Bamberg 

FM Harald Matthey  
USC Magdeburg 

61 

2003 
FM Jens Lütke  
Godesberger SK 1929 

Harald Darius  
SV Ströbeck 

FM Harald Matthey  
USC Magdeburg 

52 

2004 
Simon Spreng  
SG 1871 Löberitz 

Jens Goemann  
TSG Apolda 

FM Hendrik Hoffmann  
SC Leipzig-Gohlis 

53 

2005 
Gordon André  
Aufbau Elbe Magdeburg 

FM Harald Matthey  
SG 1871 Löberitz 

FM Cliff Wichmann 
Dresdner SC 1898 

60 
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2006 
Jacek Dubiel  
SC Leipzig-Gohlis/Polen 

IM Heinz Liebert 
USV Halle 

WGM Dana Reizniece  
SG 1871 Löberitz/Lettland 

46 

2007 
Simon Spreng  
SG 1871 Löberitz 

Paul Hoffmann  
USV TU Dresden 

Heiko Zschiedrich 
Brussels Chessclub 

51 

2008 
FM Cliff Wichmann  
ESV Nickelhütte Aue 

Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

FM Holger Hebbinghaus  
SK Hamburg-Marmstorf 

58 

2009 
FM Holger Hebbinghaus  
SK Hamburg-Marmstorf 

FM Hendrik Hoffmann 
SC Leipzig-Gohlis 

FM Cliff Wichmann  
ESV Nickelhütte Aue 

48 

2010 
Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

FM Cliff Wichmann 
Nickelhütte Aue 

IM Thomas Casper 
Erfurter SK 

39 

2011 
Michael Strache  
SV Sangerhausen 

FM Holger Hebbinghaus  
SK Hamburg-Marmstorf 

IM Cliff Wichmann  
ESV Nickelhütte Aue 

48 

2012 
Holger Pröhl  
SG 1871 Löberitz 

Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

Dustin Richter  
SV Sangerhausen 

42 

2013 
Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

Felix Meißner  
Hamburger SK 

Johannes Paul  
Aufbau Elbe Magdeburg 

41 

2014 
IM Paul Hoffmann  
USV TU Dresden 

IM Cliff Wichmann  
ESV Nickelhütte Aue 

FM Martin Brüdigam 
USV Potsdam 

40 

2015 
IM Cliff Wichmann 
ESV Nickelhütte Aue 

IM Paul Hoffmann 
USV TU Dresden 

Michael Strache 
SV Sangerhausen 

51 

2016 
IM Franz Bräuer 
Erfurter SK 

Florian Heyder 
SV Sangerhausen 

Dr. Seb.. Schmidt-Schäffer 
Naumburger SV 

44 

2017 
IM Cliff Wichmann 
ESV Nickelhütte Aue 

FM Holger Hebbinghaus  
SK Hamburg-Marmstorf 

Markus Hentze 
SG Leipzig 

41 

2018 
IM Cliff Wichmann 
ESV Nickelhütte Aue 

FM Martin Brüdigam 
SK König Tegel  

IM Franz Bräuer 
Erfurter SK 

35 

2019 
IM Franz Bräuer 
Erfurter SK 

Gedeon Hartge 
USV Halle  

FM Martin Brüdigam 
SK König Tegel 

30 

2020 
Norman Schütze  
SG 1871 Löberitz 

WFM Elina Otikova 
SG 1871 Löberitz 

Sebastian Pallas 
SG 1871 Löberitz 

7 

2021 
Leonard Richter  
SG Leipzig 

FM Karsten Hansch  
SC Empor Potsdam 

CM Stephan Hansch  
SC Empor Potsdam 

27 
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MANNSCHAFTSBLITZTURNIERE 
 

Jahr 1.  Platz 2. Platz 3. Platz Teil. 

1986 
Gornik Zabrze I  
Volksrepublik Polen 

BSG Lok Delitzsch  
Bezirk Leipzig 

BSG Ch. Buna Schkopau 
Bezirk Halle 

29 

1987 
Gornik Zabrze I  
Volksrepublik Polen 

BSG Ch. Buna Schkopau 
Bezirk Halle 

BSG Chemie Piesteritz 
Bezirk Halle 

34 

1988 
Gornik Zabrze I  
Volksrepublik Polen 

BSG Ch. Buna Schkopau 
Bezirk Halle 

SG 1871 Löberitz  
Bezirk Halle 

22 

1989 
BSG Ch. Buna Schkopau 
Bezirk Halle 

BSG Lok Naumburg 
Bezirk Halle 

SG 1871 Löberitz  
Bezirk Halle 

23 

1990 
SV Ch. Buna Schkopau 
Sachsen-Anhalt 

ESU Dessau/Roßlau 
Sachsen-Anhalt 

SV Chemie Wolfen-
Nord Sachsen-Anhalt 

23 

1991 
Aufbau Bernburg  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

ESU Dessau/Roßlau I 
Sachsen-Anhalt 

18 

1992 
Aufbau Bernburg  
Sachsen-Anhalt 

SV Wolfen-Nord-Jugend 
Sachsen-Anhalt 

SV Ch. Buna Schkopau I 
Sachsen-Anhalt 

16 

1993 
ESU Dessau-Roßlau 
Sachsen-Anhalt 

SC Leipzig-Gohlis I 
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

28 

1994 
SV Horst-Emscher 31 I 
Nordrhein-Westfalen 

SC Leipzig-Gohlis  
Sachsen 

ESU Dessau/Roßlau I 
Sachsen-Anhalt 

16 

1995 
SC Leipzig-Gohlis  
Sachsen 

1. SC Anhalt Dessau I 
Sachsen-Anhalt 

SV Buna Schkopau I 
Sachsen-Anhalt 

17 

1996 
SG 1871 Löberitz I   
Sachsen-Anhalt 

SG 67 Halle  
Sachsen-Anhalt 

SV Marzahna  
Brandenburg 

21 

1997 
SV Horst-Emscher 31 I 
Nordrhein-Westfalen 

USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

1. SC Anhalt Dessau 
Sachsen-Anhalt 

16 

1998 
SC Leipzig-Gohlis II 
Sachsen 

SV Jenapharm Jena 
Thüringen 

SV Horst-Emscher 31 I 
Nordrhein-Westfalen 

23 

1999 
SV Jenapharm Jena 
Thüringen 

SC Leipzig-Gohlis  
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

21 

2000 
SK Dessau 93 I  
Sachsen-Anhalt 

SV Jenapharm Jena 
Thüringen 

SV Wolfen-Nord  
Sachsen-Anhalt 

24 

2001 
Wolfener WT  
Sachsen-Anhalt 

Altjenaer   
Thüringen 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

24 

2002 
HBL Ost-West Team  
Sachsen-Anhalt/NRW 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Altjenaer   
Thüringen 

15 

2003 
SV Wolfen-Nord  
Sachsen-Anhalt 

AR Jena  
Thüringen 

RSK Köln-Halle  
Sachsen-Anhalt/NRW 

19 

2004 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SC Leipzig-Gohlis II 
Sachsen 

SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

14 

2005 
Auswahl Sachsen/Thür.  
Sachsen/Thüringen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

20 
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2006 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Auswahl Leipzig/Jena 
Sachsen-Thüringen 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

19 

2007 
SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

Auswahl Sachsen/Thür. I 
Sachsen/Thüringen  

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

19 

2008 
Auswahl Sachsen  
Sachsen 

Stadtauswahl Leipzig 
Sachsen 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

24 

2009 
SC Leipzig-G./TU Dresden  
Sachsen 

Magdeburg  
Sachsen-Anhalt 

USV Halle  
Sachsen-Anhalt 

19 

2010 
Auswahl Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

SG Leipzig/Erfurt  
Sachsen/Thüringen 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

15 

2011 
SG 1871 Löberitz II  
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I  
Sachsen-Anhalt 

SV Horst-Emscher 31 I 
Nordrhein-Westfalen 

17 

2012 
Team Sachsen  
Sachsen 

SV Sangerhausen II 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

16 

2013 
SV Sangerhausen  
Sachsen-Anhalt 

SC 81 Schneverdingen 
Niedersachsen 

SV Horst-Emscher I 
Nordrhein-Westfalen 

17 

2014 
Team Sachsen  
Sachsen 

SV Sangerhausen II 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

16 

2015 
Team Sachsen  
Sachsen 

SV Sangerhausen I 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

17 

2016 
SV Wolfen-Nord 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II 
Sachsen-Anhalt 

SV Sangerhausen 
Sachsen-Anhalt 

11 

2017 
SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz II 
Sachsen-Anhalt 

SV Horst-Emscher I 
Nordrhein-Westfalen 

10 

2018 
SV Wolfen-Nord 
Sachsen-Anhalt 

ESV Nickelhütte Aue 
Sachsen 

SG 1871 Löberitz I 
Sachsen-Anhalt 

11 

2019 
Wizards Erfurt  
Thüringen 

SV Wolfen-Nord 
Sachsen-Anhalt 

Aufbau Elbe Magdeburg 
Sachsen-Anhalt 

13 

2020 
SG 1871 Löberitz-Männer 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz-Oldies 
Sachsen-Anhalt 

SG 1871 Löberitz-Frauen 
Sachsen-Anhalt 

3 

2021 
SG 1871 Löberitz  
Sachsen-Anhalt 

Schachzwerge Sachsen 
Sachsen 

SV Stürzer Leipzig 
Sachsen 

6 

 

 



11 
 



12 

 

 

 
Fritz-Haber-Straße 09 DE-06217 Merseburg                  info@molkat.de +49 3461 72 30 97 
    



13 

 

 



14 

 
 
 

 



15 

  
 
 

  



16 

OTTO ROSENBAUM 
(1852 – 1923) 

DER (FAST) VERGESSENE SCHACHMEISTER AUS DESSAU 
 
Mit dem Aussenden von Friedenstauben werden in diesem Jahr die „Löberitzer 
Schachtage“ eröffnet. Gründe dafür gibt es genug. 
 

Im Anschluss steht eine Buchvorstellung auf dem 
Programm. Dabei handelt es sich um eine Biogra-
phie zum Leben des 1852 geborenen und 1923 verstor-
benen jüdischen Kaufmanns Otto Rosenbaum aus 
Dessau. Vorrangig wird dort sein schachliches Le-
benswerk geschildert. Enthalten sind alle bisher be-
kannten Partien die er u.a. mit Dr. Siegbert Tarrasch 
und anderen Größen seiner Zeit austrug. Unter ande-
ren mit historischen Partieanalysen, aber auch aktuel-
len von Großmeister Dr. Robert Hübner. Kurz einge-
bunden ist das jüdische Leben in Dessau im Kontext 
der damaligen Zeit. 
Das Buch mit 160 + XII Titel- u.  Vorsatzseiten ist im 
Farbdruck in einer Paperback-Auflage von 100 Exem-

plaren erschienen. Es ist mit 114 Fotos bzw. Faksimiles reich bebildert und enthält 
36 Diagramme. Verlag & Druck lag in den bewährten Händen der Firma Repro-
media GmbH Leipzig. Es kostet 24,- € + 3,70 Porto. Der gesamte Verkaufserlös 
unterstützt das Schachmuseum Löberitz.  
Die Buchvorstellung soll im lockeren Rahmen, den Gegebenheiten der „Löberit-
zer Schachtage“ angepasst, verlaufen. Dabei besteht auch die Möglichkeit einige 

der im Buch abgebildeten Originaldokumente in 
Augenschein zu nehmen. 
Zu dieser Gelegenheit wird Buchbindermeister Tho-
mas Klein ein von ihm gebundenes großformatiges 
Exemplar für die Schachbibliothek „Theresia v. 
Avila“ übergeben. Es ist im Bibliotheksbestand das 
5000. Exemplar!  
 
Zum weiteren Inhalt kann die nachfolgend abge-
druckte tiefgründige Rezension von Siegfried 
Schönle aus Kassel gelesen werden. 
 
Siegfried Schönle  
Schachsammler aus Kassel 
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EIN SCHACHMEISTER AUS DESSAU 
– OTTO ROSENBAUM – 

 
„Oh, das habe ich vergessen!“  – ist ein Satz, der bei dem, der ihn aussprechen 
musste, in aller Regel Schuldgefühle auslösen wird. Vergessen und/oder Ver-
gesslichkeit gelten nicht als anstrebenswerte Tugenden, eher als Untugend. 
Jedoch gibt es in dem Titel des sehr empfehlenswerten Buches von Konrad Reiß, 
Otto Rosenbaum. 1852-1923. Der (fast) vergessene Schachmeister aus Dessau das 
Trost spendende Wörtchen (fast).  
 
Also doch nicht ganz vergessen ist der Bürger der Stadt Dessau, eine blasse Er-
innerung verblieb, auch bedingt durch die Zerstörungen und Gewalttaten des 
Faschismus, aber beinahe wäre er völlig aus der Erinnerung / der Schachhistorie 
entschwunden - der Schachmeister Otto Rosenbaum aus Dessau. 
Ja fast, wenn da nicht Konrad Reiß über Jahre hinweg forschend sich um das 
Leben dieses jüdischen Bürgers in seiner Zeit gekümmert hätte.  
Seiner Auf- und Erarbeitung der regionalen Schachgeschichte Mitteldeutsch-
lands muss man nicht unbedingt Interesse entgegen bringen in Zeiten, in denen 
vor allem die Folgen des 1. e2-e4 … oder anderer Eröffnungen im Mittelpunkt 
des Interesses der Schachspieler stehen, in Zeiten, in denen die Großtaten eines 
Magnus Carlsen und anderer breitesten Raum in der Schachpublizistik einneh-
men.  
 
Sollte also der „normale“ Schachspieler Otto Rosenbaum kennen oder 
kennen lernen?  
 
Ja, weil mit dieser regional wirkenden Persönlichkeit aus der Zeit um 1900 auch 
überregional bedeutsame Schachereignisse, und nicht nur diese, dankenswer-
terweise vom Autor verknüpft werden.  
Ja, weil mit dem Schachspiel stets auch allgemeine deutsche Geschichte ver-
bunden ist und in dieser Biographie (z.B. S.5ff; S. 141ff; S.146ff) mit einbezogen 
wird. 
Otto Rosenbaum, ein angesehener jüdischer Bürger und Kaufmann, gründete 
1883 den Dessauer Schachverein, war Funktionär und Organisator des Schach-
lebens in Dessau, nahm an zahlreichen Turnieren des Saale-Schachbundes und 
später des Deutschen Schachbundes teil.  
 
Was erwartet nun den Leser?  
 
Antwort: Sehr viel zu verschiedensten Aspekten der allgemeinen Schachge-
schichte! Eine regionalgeschichtlich ausgerichtete Studie mit überregionaler 
Bedeutung! 
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Er begegnet so bekannten Schachgrößen wie Dr. Siegbert Tarrasch, mit dem 
Otto Rosenbaum am Schachbrett kämpfte, lernt einen Sieg Otto Rosenbaums 
gegen Dr. Max Lange (S.120f) kennen, erfährt von Simultan-Veranstaltungen 
Jacques Mieses (S.132), erlebt in Teilen den XV. Kongress des Deutschen 
Schachbundes (S.130f) in Nürnberg 1906 mit. An diesem nahmen Größen wie 
Marschall, Schlechter, Tschigorin, Tarrasch und Spielmann teil. Auch Otto Ro-
senbaum weilte in Nürnberg, allerdings spielte er dort nicht. 
 
Nicht nur aus diesen Bemerkungen kann entnommen werden, dass Konrad Reiß 
eine quellenorientierte Darstellung gelungen ist. Dem Leser werden in durch-
weg guter Druckqualität zahlreiche Fotos, Faksimiles wichtiger Quellen, Tur-
niertabellen und etliche Partienotationen und Diagramme geboten.  
Einige Partien erfahren auch ausführliche Kommentierungen. Zum Teil von 
keinem geringeren Schachexperten als GM Dr. Robert Hübner (S.13-25; S.85-93). 
Dieser kommentierte nicht nur, sondern half auch anderweitig. 
Weitere Bezüge heraus aus den Schachaktivitäten des Dessauers führen ins 
Schachdorf Ströbeck (S.45-54). Ferner zum Correspondenz-Schachkampf (S.57-
62) der Frauen aus Ströbeck mit dem Dessauer Schachverein 1886/87. Der Autor 
Konrad Reiß rekonstruiert mit tätiger Hilfe des GM Dr. Hübners fehlende Teile 
dieser Partien, faksimilisiert einige Postkarten, zeigt Diagramme und historische 
Darstellungen.  
 
Die Biographie zu Otto Rosenbaum beschränkt sich nicht nur auf seine schach-
lichen Aktivitäten, siehe oben, sondern zeigt ihn auch als tätiges Mitglied der 
jüdischen Gemeinde in Dessau, als Sekretär (S.141-145) einer Stiftung der Baro-
nin Julie von Cohn-Oppenheim. Die Biographie führt uns Leser bis in die An-
fänge der Weimarer Republik (S.146-149), weil Otto Rosenbaum Mitglied der 
DDP (Deutsche Demokratische Partei) geworden war. 
 
Sein Grabstein (S.149), seine letzte Ruhestätte und die seiner Frau, steht auf 
dem Israelitischen Friedhof zu Dessau. Auch diese Tatsache nutzt Konrad Reiß 
zu einigen lesenswerten Bemerkungen zur Geschichte dieses Friedhofes, seiner 
Zerstörung durch die Nazis, seiner Wiederherstellung nach einer langen Phase 
der völligen Nichtbeachtung. 
 
Die Biographie schließt zusammenfassend mit zwei Tabellen. Eine zeigt alle 
Turnierteilnahmen, die andere die bekannten Schachpartien Otto Rosenbaums. 
Alle werden in dem Buch veröffentlicht. 
 
Nach dem bisher Mitgeteilten scheint es dem Rezensenten fast überflüssig zu 
sein, resümierend dieses Buch zu loben, eine Lesefreude versprechende Lektüre 
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anzunehmen. Vorliegt eine ganz ausgezeichnete, aufgrund profunder Kenntnis-
se wohl begründete und quellenorientierte Arbeit.  
 
Reiß, Konrad. Otto Rosenbaum. 1852 - 1923. 
Der (fast) vergessene Schachmeister aus Desssau. 
Mit Kommentaren des Großmeisters Dr. Robert Hübner. 
Löberitz / Zörbig / Leipzig, 1.Aufl. 2021 (100 Ex.) : Repromedia Leipzig. IX, 160 S. 

Mit einem Geleitwort von Dr. Robert Reck, Dr. Helmut Pfleger, Dr. 
Bernd G. Ulbrich, Andreas Domaske. S. VIII-IX., sowie „Eine kleine 
Einführung des Verfassers.“ Zahlreiche Quellen in Form von Fotos, 
Postkarten, Faksimiles. Diagrammen und Kommentaren von Dr. Robert 
Hübner.  

Zu beziehen ist die Biographie zum Preis von 24 Euro + Porto beim Autor Kon-
rad Reiß, Oskar-Fleischer-Str. 11, 06780 Zörbig, KonradReiss@web.de. 
 
 

ENDE DES ABENTEUERS 1. BUNDESLIGA UND START  

MIT ERHOBENEN HÄUPTERN IN DIE NEUE SAISON 

 
SG 1871 Löberitz vor dem (vorerst) letzten Erstbundesligaspiel in Lehrte 

 
Ein  Wunder lag im Bereich des Möglichen und die Löberitzer Frauen hätten 
den Klassenerhalt gepackt. Immerhin konnte mit 4 Punkten der 10. Platz geholt 
und mit Lehrte sowie dem spielunwilligen Verein aus Bad Kissingen zwei Mann-
schaften hinter sich gelassen werden. Die Mannschaft trägt den Ausgang mit 
Fassung und peilt den Wiederaufstieg im kommenden Jahr an. Die Mannschaft 
bleibt zusammen und wird sich noch verstärken. Drücken wir die Daumen! 
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Birgit Funke 

GENERALVERTRETUNG 

03 49 56 / 25 210 

06780 Zörbig / OT Löberitz, Feldstr.18 a 
 

 

 

R  E  C  H  T  S  A  N  W  Ä  L  T  E 

 
 

Katharinenstraße 6 - 04109 Leipzig  
Tel.: 03 41 / 1 49 57-0 Telefax: 03 41 / 1 49 57-11 

   
Homepage: http:// www.weidinger-richtscheid.de 

 E-Mail (allgemein): info@weidinger-richtscheid.de 

https://deref-web-02.de/mail/client/YJ8NJ2xjtA0/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.weidinger-richtscheid.de%2F
mailto:info@weidinger-richtscheid.de


 

  



 
 

Kommt zu uns!   Spielt mit uns! 
 

Regelmäßig durchgeführte  
Turniere in Löberitz: 

 

Löberitzer Schachtage 
(letztes Juni-Wochenende) 

Nachtblitzturnier 
(Anfang Oktober) 

Franz-Ohme-Gedenkturnier 
(Ende Dezember) 

Schulschachmeisterschaft 
(Januar - April) 

SG-Meisterschaft 
(Oktober - Mai) 

Blitzmeisterschaften 
(Januar-November) 

 
Meldungen & Anfragen an Konrad Reiß 

03 49 56 / 25 360 
01 76 / 98 67 83 23 

Schachgemeinschaft 1871 Löberitz e.V.  
sucht Hilfe und Unterstützung 

 

Die Schachgemeinschaft 1871 Löberitz ist ein 
beim Amtsgericht Bitterfeld eingetragener 
Verein. Sie gehört zu den ältesten Vereinen 
Deutschlands und deshalb steht die Traditi-
onspflege mit an vorderster Stelle. 
Wer den Verein bei dieser Traditionspflege mate-
riell unterstützen will, kann dies über die Bank-
verbindung der Schachgemeinschaft 1871 Löberitz 
tun: 
Stichwort: „Spende“ 
 

SG 1871 Löberitz 
Kreissparkasse Anhalt-Bitterfeld,  

Bankleitzahl: 800 537 22  
Kontonummer: 36 180 353  

BIC: NOLADE21BTF 
IBAN: DE07800537220036180353 

 
Eine Spendenquittung wird umgehend zugeschickt! 

 
 

 

I M P R E S S U M  
HERAUSGEBER:  SCHACHGEMEINSCHAFT 1871 LÖBERITZ E.V. 

2022 
 

Schachmuseum Löberitz 
in 06780 Zörbig / Ortsteil Löberitz, Straße der Jugend 3 b 

   

 

Das mitteldeutsche Zentrum für 
Schachgeschichtsforschung u.a. 
mit der Schachbibliothek „The-
resia v. Avila“, Sammlungen zur 
Vereinsgeschichte der SG 1871 
Löberitz und Ausstellungsstücke 
aus vier Jahrhunderten.  

 

Öffnungszeiten: Jeden Freitag von 17.00 bis 19.00 Uhr und Dienstag  von 9.00 
bis 12.00 Uhr oder nach Vereinbarung (01 76 / 98 67 83 23). 

Mehr im Internet unter  www.sg1871loeberitz.de oder www.schachmuseum-loeberitz.de/. 
 


